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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an.
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich fir den Umgang mit SAMSON-
Gerdten.

= Fir die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfdltig lesen
und fir spdteres Nachschlagen aufbewahren.

= Bei Fragen, die Gber den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON
kontaktieren (aftersalesservice@samson.de).

Die gerdtebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den
Gerdten bei. Die jeweils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter
www.samson.de > Service & Support > Downloads > Dokumentation
zur Verfiigung.

Hinweise und ihre Bedeutung

A\ GEFAHR © HINWEIS

Gefdhrliche Situationen, die zum Tod oder zuv  Sachschéden und Fehlfunktionen
schweren Verletzungen fihren

i Info

A WARNUNG Informative Erlcuterungen

Situationen, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fishren kénnen

X Tipp
Praktische Empfehlungen

9 EB 8367



Inhalt

1 Allgemeine SicherheitshinWeise........ccceevererreerecesreceesnesresessessesessesnesnssnssassanns 4
2 Kennzeichnungen am GerGit.........ceuereerreersesnsessssesassessssessssessssessssassssesassesass 5
2.1 Typenschild. ..o 5
2.2 Artelcode. ... 5
3 Aufbau Und WirkungsWeise.........cceeuereeeereseerenusesssesaesessesessssessssessssessssesssseses 6
3.1 AUSTTRIUNGEN ... 6
3.2 WIPKUNGSWEISE ...ttt 6
3.3 Technische DOten ...........coiiiiiiiieieieieieieicee et 8
3.4 Zusammenstellung der erteilten Ex-Zulassungen..............ccoccoiiiiiiiiniiieeeen 9
4 Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR) ........cccveerreerrensreeseesvesssessssesssesssessssenes 10
41 J TR O S B 10
4.2 ARBQU TYP 474452 ..o 10
5 Elekirische AnschlUsse ........coceveeveieuiceuiccnrinnninncnctnccnnccncsnecsneceneaees 13
5.1 Anschluss entsprechend der Ziindschutzart Ex d nach EN 60079-1.................. 13
52 Anschluss entsprechend der Zindschutzart Ex e nach EN 60079-7.................. 14
53 LeitungseinfRrUNG .......c.oiiiiiiiiiicecceec e, 14
6 BetriEb...cuceeeeiectecinctcecc ettt 15
6.1 Schaltpunkt @instellen ..............cccoovoviiiiiieiiiiecec e 15
7 Instandsetzung vOn EX-Geralen..........ccceereeuecuesrsseesessessessessesassassnssessessassesnees 16
8 [T e o 1T TN 17
EB 8367 3



Allgemeine Sicherheitshinweise

1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Beachten Sie zu lhrer Sicherheit die folgenden Hinweise zur Montage, Inbetriebnahme und
zum Betrieb des Gerdis.

— Das Gerdt darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetriebnahme und
dem Betrieb dieses Produkts vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen werden.
Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die auf-
grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kennt-
nisse der einschldgigen Normen die ihnen Gbertragenen Arbeiten beurteilen und mogli-
che Gefahren erkennen konnen.

- Bei Gerdten in explosionsgeschitzter Ausfihrung missen die Personen eine Ausbildung
oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explosionsgeschitzten Ge-
rdten in explosionsgefdhrdeten Anlagen haben.

Zur Vermeidung von Sachschaden gilt auBerdem:

- Sachgemdfler Transport und fachgerechte Lagerung des Gerdits werden vorausgesetzt.

i Info

Das mit der CE-Kennzeichnung versehene Gerdt erfiillt die Anforderungen der Richtlinie
2014/34/EU und der Richtlinie 2014/30/EU. Die Konformititserklirung steht auf Anfrage
zur Verfiigung.
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2 Kennzeichnungen am Gerdat

2.1 Typenschild

Kennzeichnungen am Gerét

SAMSON 4744 c €

Electric Limit Switch

Model 4744- 1

Var.-ID D) Serial no. 6 1 Artikelcode

Profection 3 2 Varianten-ID

Max. Travel 4 mm 3 Schutzart

Temperature 5 °C 4 Nennhub

SAMSON AG D-60314 Frankfurt Made in Germany 5 Zul. Umgebungstemperatur

6 Seriennummer

2.2 Artikelcode
Elektrischer Grenzsignalgeber Typd744- x 0 0 x 1 0 O x
Anbau | |
an NAMUR-Rippe 1 4/5 1
an Stange fir Antrieb Typ 3372 2 1 |
Ausfihrung |
ohne Schalter 0 0 3
1 Wechselschalter 0 0 1
2 Schalter Typ 8070/1-2-S 0O 0 4 1
1 Schalter Typ 8070/1-2-S 0 O 1
Sonderausfihrung
ohne 0
EAC-Zulassung Ex de 1
EB 8367 5



Aufbau und Wirkungsweise

3 Aufbau und Wirkungsweise

Der Grenzsignalgeber wird an pneumatische
Stellventile angebaut und stevert bei Uber-
oder Unterschreiten eines eingestellten
Grenzwerts, insbesondere bei Erreichen ei-
ner Ventil-Endstellung, ein Grenzsignal aus.
Dieses Signal eignet sich zum Umschalten
von Stellsignalen, zur Betdtigung von Sicht-
und Hormeldern sowie zum Anschluss an
zentrale Steuer- oder Meldesysteme.

3.1 Ausfihrungen

Typ 4744

- Schalter in der Zindschutzart , Druckfes-
te Kapselung”, vgl. Kap. 3.4, Seite 9

Elektrischer Grenzsignalgeber mit ein oder
zwei Uberfahrbaren Grenzkontakten. Jeder
Kontakt mit einem Offner und einem Schlie-
f3er als Sprungschaltglied, auch als Wechsler
SPDT (single pole double throw) verschalt-

bar.
Typ 4744-2

- Zindschutzart ,Druckfeste Kapselung”,
vgl. Kap. 3.4, Seite 9

Grenzsignalgeber mit einem Grenzkontakt

fir die Montage am Stangenjoch der Ventil-
baureihe V2001.

3.2 Wirkungsweise
2 vgl. Bild 2
Typ 4744

Bei dem am Stellventil angebauten Grenzsig-
nalgeber wird der Ventilhub iber den Hebel
(1) auf den Einstellhebel (3) Gbertragen. Die-
ser schaltet bei Erreichen des eingestellten
Grenzwerts den Sprungkontaktschalter des
Grenzkontakis (2). Dieser ist Gberfahrbar
und enthélt eine Uberfahrsicherung. Zur
Grundeinstellung des Grenzwerts (Schalt-
punkts) wird der Grenzkontakt (2) auf der
Grundplatte verschoben. Die Einstellschrau-
be (4) dient der Feineinstellung.

Der K|emr11enansch|uss bestimmt die Anwen-
dung als Offnungs-, Schlief}- oder Umschalt-
kontakt.

Bild 1: Typ 4744 mit Schutzhaube

Typ 4744-2

Der Ventilhub wird iber die Kupplung am
Ventil auf den Hebel (1) des Grenzkontakts
Ubertragen, die Feineinstellung fir den
Schaltpunkt wird an der Einstellschraube (4)
vorgenommen.
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Aufbau und Wirkungsweise

Typ 4744 mit zwei Grenzkontakien

Typ 4744-2

Hebel
Grenzkontakt
Einstellhebel 4
Einstellschraube

1
2
3
4

Bild 2: Wirkungsweise Typ 4744/Typ 4744-2
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Aufbau und Wirkungsweise

3.3 Technische Daten

Grenzsignalgeber Typ 4744 4744-2
Grenzkontakt 1 oder 2 1
Ex-Schutzart Druckfeste Kapselung, Druckfeste Kapselung
Klemmenraum in erhchter
Sicherheit
Belastbarkeit AC 500 V/10 A 250 V/5 A
(Schaltvermagen) Gebrauchskategorie AC-15
DC 125V/10 A 250 V/0,4 A
250V/0,2 A
Gebrauchskategorie DC-12
Hubbereich 7,5 bis 100 mm 15 mm
bei verléngertem Hebel max.
150 mm
Zul. Umgebungstemperatur 1) -55 bis +70 °C —20 bis +75 °C
Konformitcit C€- [H[
Schutzart IP 65 IP 66
Gewicht ca. kg 1,75 0,4
Gehdusematerial glasfaserverstérktes Polyester Duroplast

Elektrische Anschlisse

1x Kabelverschraubung
M20x 1,5
(fir Klemmbereich 6 bis 13 mm);

Schraubklemmen 0,2 bis 2,5 mm?

3 m Anschlussleitung
(AuBendurchmesser: 6,6 mm,
Leitungsquerschnitt: 3x 0,75 mm?)

)
lassung.

Beim Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich gelten zusdtzlich die Grenzwerte der jeweiligen Zu-
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Aufbau und Wirkungsweise

3.4 Zusammenstellung der erteilten Ex-Zulassungen

Typ Zulassung Ziindschutzart/Bemerkungen
@ 'EG‘EQFE""US' Nummer ~ DMT 01 ATEXE 178 Il 2G Ex de IC T6 Gb
erprifbe-
whoinigung  Datm  12.06.2015 1l 2D Ex th IIIC IP65 T80°C
4744

Nummer  RU C-DE.HA65.B.00615/20
[H[ Il 2G Ex de IIC T6/T5 Gb

Datum 08.06.2020
Il 2D Ex tb IIIC T80°C/T95°C Db
giltig bis  13.05.2025

EG-Baumus-  Nymmer  PTB 00 ATEX 1093 X

4744-2 @ terpriifbe- I 2G Ex db IIC T6-T5
scheinigung Datum 07.12.2000
EG-Baumus-  Nymmer  PTB 01 ATEX 1053

4744-3 @ terprijfbe- I 2 Ex de IIC T6 Gb
scheinigung  Datum 09.08.2001
EG-Baumus-  Nymmer  LCIE 03 ATEX 6308

4744-4 @ terprifbe- 11 2D Ex th IIIC IP6X T80°C

Datum 10.10.2003

scheinigung
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Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)

4 Anbau nach IEC 60534-6
(NAMUR)

4.1 Anbau Typ 4744-1
> vgl. Bild 3

= Grenzsignalgeber unter Verwendung der
Anbauteile (Bestell.-Nr. 1400-5514)
rechts oder links am Ventil anbauen.

= Grundplatte des Grenzsignalgebers und
Stift (4) so montieren, dass der Hebel (1)
bei halbem Ventilhub waagerecht steht.

= Bei Hub >100 mm: Hebelverldngerung
Bestell.-Nr. 1402-0335 erforderlich.

1. Platte (2) mit den beiden Senkschrauben
(3) am Bigel der Ventilkupplung ver-
schrauben.

2. Stift (4) mit den Muttern (5) in der Platte
verschrauben.

3. Grundplatte des Grenzsignalgebers
montieren:

Bei Ventilen in Gussrahmenausfihrung:
Grundplatte des Grenzsignalgebers an
die NAMUR-Rippe ansetzen und mit
Schraube (6) und Unterlegscheibe (7)
festschrauben.

Bei Ventilen in Stangenausfihrung:
Grundplatte des Grenzsignalgebers an
die Ventilstange ansetzen, ausrichten und
mit BUgel (8), Muttern (10) und Unterleg-
scheibe (9) festschrauben.

4.2 Anbau Typ 4744-2

>
1.

vgl. Bild 4

Kupplungsschellen am Ventil I6sen und
vordere Schelle gegen Kupplungsschelle
mit BUgel (12) aus dem Zubehor des
Grenzsignalgebers austauschen.

Stellventil in die Schaltposition fahren,
bei der die Kontaktgabe erfolgen soll.

Klemmplatte (11) an der Séulenlaterne
ansetzen und so verschieben, dass der
Hebel (1) am Bigel der Kupplung (12)
anliegt.

Klemmplatte (11) ausrichten und fest-
schrauben.

10
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Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)

Gussrahmenausfihrung

p

8 10 9

Hebel
Platte
Schrauben
Stift
Muttern
Schraube
Scheiben
Bigel
Scheiben
0  Muttern

— 0O NGO NMNWN—

Bild 3: Anbau Typ 4744
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Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)

1 Hebel
11 Klemmplatte
12 Kupplungsschelle mit Bigel

Der Schalter des Grenzsignalgebers
wird betdtigt bei ,Ventil zu”

Bild 4: Anbau Typ 4744-2

Antriebsstange durch Federkraft ausfahrend:

Antriebsstange durch Federkraft einfahrend:

Der Schalter des Grenzsignalgebers
wird betdtigt bei ,Ventil offen”

12
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5 Elektrische Anschlisse

Lebensgefahr durch elekirischen Schlag!

Bei der elektrischen Installation die einschlé-

gigen elektrotechnischen Vorschriften und
Unfallverhiitungsvorschriften des Bestim-
mungslandes beachten!

Giiltige Vorschriften in Deutschland:

- VDE-Vorschriften

- Unfallverhitungsvorschriften der Berufsge-

nossenschaften.

Lebensgefahr durch Bildung einer explosi-

onsféhigen Atmosphdre!

Bei der Montage und Installation in explosi-

onsgefdhrdeten Bereichen die einschlégige

Norm des Bestimmungslandes beachten!

Giiltige Norm in Deutschland:

- EN 60079-14: 2008, VDE 0165-1:
,Explosionsfahige Atmosphdre: Projektie-
rung, Auswahl und Errichtung elektrischer
Anlagen”.

Elektrische Anschliisse

A WARNUNG

Autheben des Explosionsschutzes durch Feh-

ler beim elektrischen Anschluss!

- Klemmenbelegung einhalten!

— Verlackte Schrauben in oder am Gehduse
nicht lsen!

— Héchstwerte der EG-Baumusterpriifbe-
scheinigung (U; bzw. U,, . bzw. 1,, P. bzw.
P,: C. bzw. Cyund L. bzw. L) fir die Zu-
sammenschaltung der eigensicheren elek-
trischen Betriebsmittel nicht iiberschreiten!

5.1 Anschluss entsprechend
der Zindschutzart Ex d
nach EN 60079-1

= Den Grenzsignalgeber Typ 4744 iber
geeignete Kabel- und Leitungseinfihrun-
gen anschlief3en, die den Anforderungen
der EN 60079-1, Teil 1, Abschnitte 13.1
und 13.2 entsprechen, und fir die eine
gesonderte Prifbescheinigung vorliegt.

= Kabel- und Leitungseinfihrungen sowie
Verschlussstopfen einfacher Bauart nicht
verwenden!

= Nichtbenutzte Leitungseinfihrungen bei
der Installation entsprechend der Zind-
schutzart Ex db mit dafiir zugelassenen
Verschlussstopfen verschlief3en.

= Anschlussleitung fest und so verlegen,
dass sie hinreichend gegen mechanische
Beschadigung geschitzt ist. Betragt die
Temperatur an den Einfihrungsteilen
mehr als 70 °C, entsprechende tempera-
turbestandige Anschlussleitungen ver-
wenden.

EB 8367
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Elektrische Anschlisse

= Den Grenzsignalgeber Typ 4744 in den
ortlichen Potentialausgleich einbeziehen.

= Den IP-Schutzgrad der Kabel- bzw. Lei-
tungseinfihrungen sowie der Verschluss-
stopfen so dimensionieren, dass er dem
IP-Schutzgrad des Grenzsignalgebers
entspricht.

= Nichtbenutzte Leitungseinfihrungen mit
Blindstopfen verschlief3en.

5.2 Anschluss entsprechend
der Zindschutzart Ex e
nach EN 60079-7

= Nur Kabel- bzw. Leitungseinfihrungen
sowie Verschlussstopfen verwenden, die
der Zindschutzart Ex e nach ATEX ent-
sprechen, und fir die eine gesonderte
Prifbescheinigung vorliegt.

= Bei Umgebungstemperaturen unter
-20 °C metallische Kabelverschraubun-
gen verwenden.

> Zwei Leiter mit unterschiedlichem Quer-
schnitt nur dann in einer Anschlussklem-
me anschlief3en, wenn sie zuvor mit ei-
ner gemeinsamen Quetschhiilse gesichert
worden sind.

5.3 Leitungseinfihrung

Typ 4744:

1.

Befestigungsschrauben des Gehdusede-
ckels herausdrehen und Gehdusedeckel

abheben.

2. Leitungen nach Bild 5 Gber die Kabelver-

schraubung auf die Klemmenanschlisse
fohren.

Typ 4744-2:

1.

Anschluss nach Bild 5 auf der Klemm-
p|aﬂe vornehmen.

2. Esgilt:

schwarz (BK)/blau (BU)
- Kontakt gedffnet

schwarz (BK)/braun (BN)
- Kontakt geschlossen

Typ 4744 11 23
‘ NC NO ,NO NC
11 2324 12
12 24
Typ 4744-2 q}

/BU
BK OBN

Bild 5: Elektrischer Anschluss

14
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Betrieb

6 Betrieb

6.1 Schaltpunkt einstellen

Typ 4744

Der am Stellventil angebaute Grenzsignalge-
ber ist vom Hersteller so eingestellt, dass bei
den Hubendlagen ein Signal ansteht.

Der Schaltpunkt kann auch beliebig inner-
halb des Hubbereiches eingestellt werden.

i Info
Schaltungen sind nur maglich, wenn der
Ventilhub bei kleinstméglichem Hebelarm
1 mm und bei grof3tméglichem Hebelarm
4 mm betrdgt.

Schaltpunkteinstellung

1. Ventil in die gewiinschte Schaltposition
fahren.

2. Befestigungsschraube (5) lsen und
Grenzkontakt (2) bis zum Umschaltpunkt
an den Einstellhebel (3) schieben, Befes-
tigungsschraube (5) wieder festziehen.

3. Gewinschte Schaltposition unterfahren

und Uberfahren, genauen Schaltpunkt
mit Einstellschraube (4) einregulieren.

Typ 4744-2
Gewiinschte Schaltposition unterfahren und 1 Hebel
Uberfahren, genauen Schaltpunkt mit Ein- 2 Grenzkontokt
9 P 3 Einstellhebel
stellschraube (4) einregulieren. 4 Einstellschraube
5  Befestigungsschraube

Bild 6: Schaltpunkteinstellung
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Instandsetzung von Ex-Gerdten

7 Instandsetzung von Ex-Gerdten

Wird das Betriebsmittel in einem Teil, von dem der Explosionsschutz abhdngt, in Stand ge-
setzt, so darf dieser erst wieder in Betrieb genommen werden, wenn ein Sachverstindiger
das Betriebsmittel gemdf3 den Anforderungen des Explosionsschutzes Gberpriift hat, dariber
eine Bescheinigung ausgestellt oder das Betriebsmittel mit seinem Priifzeichen versehen hat.
Die Prifung durch den Sachverstandigen kann entfallen, wenn das Betriebsmittel vor der er-
neuten Inbetriebnahme vom Hersteller einer Stiickprifung unterzogen wird und die erfolgrei-
che Stickprisfung durch das Anbringen eines Prifzeichens auf dem Betriebsmittel bestdtigt
wurde. Der Austausch von Ex-Komponenten darf nur mit original stickgepriften Komponen-
ten des Herstellers erfolgen.

Gerdte, die auf3erhalb explosionsgefdhrdeter Bereiche betriebsmdfig eingesetzt wurden und
kiinftig innerhalb explosionsgefdhrdeter Bereiche eingesetzt werden sollen, unterliegen den
Bestimmungen fir instandgesetzte Gerdte. Sie sind vor dem Einsatz innerhalb explosionsge-
fahrdeter Bereiche entsprechend den Bedingungen, die fir die , Instandsetzung von Ex-
Gerditen” gelten, einer Uberpriifung zu unterziehen.

Hinweise zur Wartung, Kalibrierung und Arbeiten am Betriebsmittel

= Das Zusammenschalten mit eigensicheren Stromkreisen zur Prifung, Kalibrierung und
Einstellung innerhalb und aufBerhalb explosionsgefdhrdeter Bereiche nur mit eigensiche-
ren Strom- und Spannungsgebern und Messinstrumenten durchfihren!

= Die in den Zulassungen angegebenen Hochstwerte der eigensicheren Stromkreise einhal-
ten!

= Befriebsmittel, die in gasexplosionsgefdhrdeten Bereichen in Umgebungstemperaturberei-
chen, die der Temperaturklasse T4 oder T5 entsprechen, eingesetzt worden sind, dirfen
nach einer Instandsetzung nur dann in staubexplosionsgefihrdeten Bereichen eingesetzt
werden, wenn gleichzeitig ein neuer O-Ring eingesetzt worden ist.
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Entsorgen

8 Entsorgen

SAMSON ist in Europa regist-
rierter Hersteller,

zustandige Institution P https://
www.ewrn.org/national-regis-
ters/national-registers.
WEEE-Reg.-Nr.:

DE 62194439/FR 025665

= Bei der Entsorgung lokale, nationale und internationale Vorschriften beachten.

2 Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefahrenstoffe nicht dem Hausmill zufihren.

i Info
Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recyclingpass nach PAS 1049 fiir das Ge-
réit zur Verfiigung. Bitte wenden Sie sich unter Angabe Ihrer Firmenanschrift an
aftersalesservice@samsongroup.com.

3% Tipp
SAMSON kann auf Kundenwunsch einen Dienstleister mit Zerlegung und Recycling beauftra-
gen.

EB 8367 17



2L101020) T3P 1 1241 (1020) BOPIRL T35 L0gs | ymdsBojanag wy

SL1AXALY 10 1A 12 LU0 g a1

[EEE}

SRS I A TS OBpueSSH  (L1)

100T°Z1'8T PUBIS “DH 9ZIT'10 dd SAH

ooodmeg  (91)

D409+ 510, 02~ yorangmyzsadumsiungaun

g woBguiASSISUESTUNSSIUIE
€1 oa

1 oV suoSoEsyaNEIGen
VST oa

v 9 ov PpmswonnEyIssunssawag
A 0eZ oa

A 0sZ ov Funugdsipyassiunssatiag

TSFOIBTEN €51

0uB1008 O, 09+ 519 Do 0Z- UOA

URRIAIAE URAIPIYERIOF QNS Jope ASer) AUBGUUDL] YINP UL ZIBSUIT UDD J11J 1SE IN[BYISSUONISO] 3¢ ‘THomsaq
(1 €60 3 XELY 00 LNC) * $6 % dA1, zismanryog uaramyaSsne | p* Sunpasdes] a1sapyonp znspunz
13D Ul WBUIA U PUR JYRIABSNE , 3 HAIAOLS SYQUIS HEZIGISPUNZ 13D U1 ISt 1)[EOSSUONIS0] 13T

oqumudwarsungosu w

pun

FIqRIPSE T ST

171813 U1 HIOPUE YIMP O IENION
pun SunSiEIRg YSIHYSISUIY FUNPIAYSSISIUA UaIMOM M Uapiom Bunupiazaquadi ] 1p u1 apung Aiq
“Se€ xag dLL dipyassuonisog

SR TS (s1)

SLI H XALY 10 LINA

gungrupyasaqynadigysnuneg-o5 0

anz oejuy

1nd

v

‘a1 usss Lasr | wy

S218XALV 10 1WA P2 U | 3135
19Y1[SYO1212qYOE

)

opyssFunIIZY07-

1007 19qUIAZI( '8 UDP “USSSH
HAtuo A150]0UY3a ], UBIUOTA AYISINA(]

2,08 1 S941 AT II
9L DI 2P XTd DT 11 &3

‘uaeyiua naqeSuy Uapuas[oy o1p SsnuI $aIRIAL) Sap Bunuyoiaz

A

“puis 1y93paBqe Bunfiuiayssag Sa1p Ya1p TYAIL

AP U315 N7 SMNKOTY 1P LAFUNISPIOFUY SIMEM PUIS SHLRY) S3p USBULIGISYISAU] pUn TUR[ISIB] g
/646 ST 19p 1w saEnn %

sop Sunynidissnumeg ap pun wondazuoY AP JNY MU YIS NRAZSG FunFuRYosAqIdRISIUNRE-DF 2821(]

L 1] SAIRIAD) SOP AA3IS B1p MJ Ipag 21apuesaq
Jne SunSiuoyosog) J0SoTp 1z SFEIY I0P UL PIA ‘TS JOWUINUSTUNSIUIBYISI J9p JOUIY X" USIDZ, SLP SI[E]
mnyossuorsojdxaqnelg 8661-1-1-1870S NI

J2QSYLS AqQIy 000T-61008 NH

Funjasdey asapIq 000T:81008 NF

uaRunwwnsag RWASY TV - [V + L661:#100S NT

11 BENUABHISWANAN) GAIND [IPID USPIAA £ pun -5t 1S g
180[0819paI DT 971210 dd SA 1030101411 wap ut puis Bunyig 1op ossigofias oty

[y tupgany 19p 1] Sueyuy
GRS uayatasey . ut o nz pun ujgian
uoa nog wp pun wonddzuoy A A 0 PUIL -SRI 3 amp g0
SU SSPp IBIUIN0SAq ‘6] RN €T WIOA SR $3p PUN SIUILIEYEY UoyRspdom S DI/6/P6 MENPR] 2
6 [PV gewad g¢ g “IN A[[21S dIUUBURY “HAML H1FO[OUYIA] URUOW IYISINACT IO AANSSTUNINZINIZ 31

18apofisay SunFmoyasoqudssnuneg
19591p 0z aBe[uy 1P A puIs USBUNASNY USTISSYNZ USLOPOIIISIN . OIP OIMOS SIARIOE SISIP HEnDg ACT

AYOY LISTE A JLAsuY

DY 0D B HAWD NERTIEYIS 9n2)§ RIS

sgE a7 d4A g sappeyassu

8LI I XHALV 10 LINd

UG UD)IPAEjITsUOIsO[dXD up
Bunpuasiay u amz

T pun 2100
- DW/6/P6 AUINYINY -

Sungrupyasaqynidigsnuneg-o

1Ad

v

(@

an

(on

()

EB 8367

18



BOMUOSUNEIG 9L15-Q - 00} SIHESIPUNG + JIEISUESIPUNG SUISIULDD L-UOSHENSAUY

VT dles

‘JBojobjse) ‘msn auobalexsyoNeIqeD ‘LesqelLog uoA Bibugyqe 1oj8)sioH

won purs pun Bissginz e usp

pun -yeyosui3 sap 13 199 puis aIp sfe asopuy

Bunyjgniyosuy Jejpuaman yoeu of

€1-00 o:omm_mxwgusﬂseo jne uaBozaq

v 0 -3 wonssbunssaweg

A0ST °n Bunuuedssgaujaqsbunssaweg

€1-00 auobaieysyonesqag jne uabozaq

vv'o 9 wonssbunssoweg

A0SZ ’n Bunuuedssqaujagqsbunssawag

€1-0a SOV wSmw—mxwﬁzﬂan Jne uabozeq

Y0 vz +-8) wonssbunssaweag

A0SZ A0ST n m::::mnwﬂam:.mﬁm::mmw_zwm
197-1252-L0 dAL

£1-0a sLrov auoBajeysyoneiqan jne uabozeq

v'o VS xew *+*-8) woussbunssaweg

A0SZ A0ST ’n Bunuuedssqaagsbunsseweg
“UTY-1eese-L0 SIa T -1gse-L0 dAL

€1-0a SOV e guobajeysyonesqag jne usbozeq

VS0 ve xew - -3 wonssbunssaweg

A0SZ AOOF 0 T °n Bunuuedssqaujaqsbunsssweg
“r-1862-20 dALpun 7L 16220 dAL

A 00S siq ~ (, Bunuuedssuonejosisbunssawag

US1eq sUosugoaL

aip Jaqn 1Bjopa Ynjyosuy 1aa
906 uasneyao uabipuels
PiIM Jelleyospu3 Jeq “asien
-1'52-20 A1 rayeydspul Jeq

-84 YOSIULIBY) USPAIYISISA PUN LWSWWENIEYOS 18MZ JOPO UIB Ji
-woysiabay pun -Jenalg "-[euBiS Ny JBYEUISS|IH SIE JUIP

X €601 X3LV 00 81d Bunbuieyssagynud. 93 1)
abejuy [Ch)

ujseg pun Blemyosunelg

ml_h_ j|eIsuesapung ayosiuyosa ] -yoasieqisAyd

BaMUISUNEIE GLLEE- + 001 SIESIPUNG + IEISUBSSPUNG SUDSIULPRL-ISIENSAUG

Y

osaig

v/l 3’

Joppaupsbuniaiboy
Jekawsnepy ;n Buyiq

"

000z Jequiazaq “20 ‘Blemyosuneig ZInyossuoiso|dx3 ajjeissbunisZiez
SL'MZQ9LDIPX33 O ZIl ()

“usjieyua UsqeBUY UBPUSBD) BIP N SeIRIBY S9p BunuydiezULBY 31 (Z1)

SolgI09) 59591 UBBULIGIUENIBAU] SEP PUN

Bun|3}SI9H 1P Jny UBYEB BUIILDIY JBSA(P UBBUNIBPIOJUY Bl
uelBa[aBisey sap meg pun uoydazuoy jne Jnu YIS JyIZaq BunBlUIBYISA

Jojsnuneg-03 8saia (14)
uesaimaBuly BunBiuyosag Jasalp nz »mm_.z 19 U] Sa1RI30 Sap BUNPUAMUY BIBNaIS

apuny PuOSaq Jne pIm ‘yais L Jap JBjuIy X" UBYDIaZ sep siied (01)
¥661:8100S N3 466171005 NI
w
BunWWNSUIRIBAN YOINP JNKS UBPIOM pun aa (6)

uajeyabisay £0Z0L-00 X3 B.Ld 1URLBAJNIG UBLIINENIAA Wap Ul puIs mzeem s0p ass|uqebi3 o/

yory Jap || Bueyuy gewob

210 u nz pun

© UoA neg uap pun ap Iy pun

13 9Ip (D3/6/¥6) Y661 ZIEW "€Z WOA USYEUDSUIBLISY UsYdsIpdoing Jap SeIEY Sep BILINUIY

18P 6 [9YUY UOBU 2040 N 3II9IS Ijuueuaq sie aupsiugoaL-uosieyshud 210 (g)
|BojeBisa; BunBiusyoseqinidielsniuneg Jasaip

nz abejuy Jap u) puis usBunIyySNY UBBISSEINZ USUSPBILISIGA SIP OIMOS SBIRIGD Sesalp peneg 8l (L)

wieyjuebiop peg 08626-Q (9)
HAW awajsAs pun usjusuOdwWo) I3 LYVE ©)
T -1°52-L0 dAL Jejeyospu3 )
X €601 X31V 00 91d
sewwnusunBiuayossqdiaisnuneg-03  (g)
93/6/¥6 d1ui - uayoraieg 2 ! u
B nz punegio  (2)
Bunbulayssaqynudisysnwneg-93 ®
uag pun Blamyssuneig
m—m jjejsuesapung m-.._om_:—_ow._..:um__mv__m>£m

19

EB 8367



oayesspung U

WHBUDO BUIGH udGeY

Yy dnes

0002 Jequezaq "0 ‘Blemyosunesg ZInyossuoiso|dx3 ajRissbunuaizyipez

“HInga usULON uauagebabue yejgyoaq wap jne Jep pun HI/6/E MY Jap usbuniapiojuy

op Jop gep ‘uablez aAsod uasap pun uabunynid uspynebydinp aig
PUN ST I (81
X €604 X31V 00 81d 93 4nz ebejuy
ujpeg pun Biamyosuneig
m—a jjejsuesapung Osom_:p_ow._.nr_ow__mx_mhr_n_

B1omyosunesg 91 186-Q « 00} I9LSIPUNG + ITSUESIPUNG BUISIUYOS L-UOSHENSKUS

YIE dUeS

"X £804°0"16-X3 "IN 8.1d Bunbiu ) inz
sie Byezyoialb uayeb nziely abByuny pun Iuy ©3 esalq

16nusb yojeseqziesuig wi usbuniepiojuy

USLOSIUBYISW PUN UBLISILLIAY) USP Ja /P 'UBlYEM NZ 0s Jsi Bunys|gnIyosuY Jap JeNenD g
‘181 Z30yosab yosiueyoaw

L'E'H'EZ WULOSAY ¥100S NI YRWaB 31BIOUBTOIS JOA JO Fep ‘UaIYDLLIS NZ 0S 1S! Jaleyospud Joa
Gebunbuipag a1epuoseg

£0201-00 X3 81d TRIAANIG

AWG'LXBSIAZ Muyossanbuuawaye

‘JBejebsne
Do G511 5190, 02- UoA eBipugisaqumiesadwa ouid Iy s -125Z-20 dA) Jeyjeyaspu3 Jeg

‘1Bajabsne 9, 001 siq
D, §5- UoA yaxBipugisaqunjesadway BuIs Iy puls -1L8GZ-20 Pun -1 1GZ-20 dAL Je)ieyospul 8iq

ve ve v9 Vs wosssBunssowag Joyosiway]
TUIXK 1262720 dAL
Ve ve ve VS woussBunssawag Jayostuuay)
“UI0X-1262-L0 dAL
SL 91 SL 9L asseppnjesadway
- ve == V9 woussbunssawag JoYosiuLay )
“IXX-18GZ-20 PUN /XX - 1152-L0 dAL
-- ve -- Vi woxssbunssauiag Joyosiuuey |
10X "-18GZ-L0 PUN X -1 1Ge-L0 dAL
oL essepunjesadway
0. 06 D.6L 0,02 2,095 Jnjesedwa)sbungebuin
Bunuyosbuemz yw seuyQ z ‘mzq |
'1ey8l|uds | J8po/pun JeuyQ |
JOpO JOISYSM Z 'MZq | It yoeu af

@)

(a1

X €601 X31V 00 8.1d 93 inz ebejuy
ujpeg pun Blamyosunesg
mha jjejsuesapung wsom_:—._ow.—.u.._om__ﬁv__m>-_1

EB 8367

20



EB 8367

21



22

EB 8367



EB 8367

23



EB 8367

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Weismiillerstraf3e 3 - 60314 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 4009-0 - Telefax: +49 69 4009-1507
E-Mail: samson@samson.de - Internet: www.samson.de

2022-11-22 - German/Deutsch



	1	Allgemeine Sicherheitshinweise
	2	Kennzeichnungen am Gerät
	2.1	Typenschild
	2.2	Artikelcode

	3	Aufbau und Wirkungsweise
	3.1	Ausführungen
	3.2	Wirkungsweise
	3.3	Technische Daten
	3.4	Zusammenstellung der erteilten Ex-Zulassungen

	4	Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)
	4.1	Anbau Typ 4744-1
	4.2	Anbau Typ 4744-2

	5	Elektrische Anschlüsse
	5.1	Anschluss entsprechend der Zündschutzart Ex d nach EN 60079-1
	5.2	Anschluss entsprechend der Zündschutzart Ex e nach EN 60079-7
	5.3	Leitungseinführung

	6	Betrieb
	6.1	Schaltpunkt einstellen

	7	Instandsetzung von Ex-Geräten
	8	Entsorgen

